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Uerzeichnis 

der 

Möbel, Kunstgegenstände und 
Gemälde-Sammlung 

hervorragender Arbeiten guter moderner und älteFer Meister 

aus dem Besitz der 

Gesellschaft für moderne und alte Kunst 

G. m. b. H. in Liquidation. 


UER5TEIGERUHG 

66 Kaiserstrafee 6G in Frankfurt a. M. 

im Auktions-Saal Hr. 1 für Kunstsachen 

Mittwoch, den Z3. Februar 1910 

vormittags ID und nachmittags 3 Uhr 

unter Leitung von 

Telephon 547. RUDOLF BRUBEL. Telephon 547. 

Ausstellung: 

Sonntag bis Dienstag, den ZD.—Z2. Februar 191D, 5onntag von 11—1 Uhr, 
u/achentags von ID—1 Uhr und 3—5 Uhr. 


Uerkaufsordnung und Bedingungen umstehend! 


















F. Bruckmann A.-G., München 


Verkaufs-Ordnung. 

Die Versteigerung geschieht nach der Reihenfolge der Nummern, doch 
behält sich der Unterzeichnete ausdrücklich das Recht vor, auch außer der 
Reihe zu versteigern. 


Bedingungen der Auktion. 

Nur den mit Katalogen versehenen Personen ist der Zutritt zur Aus¬ 
stellung und die Beiwohnung der Auktion gestattet. 

Die Versteigerung findet gegen Barzahlung statt. Der Steigerer hat ein 
Aufgeld von 10°/o des Steigpreises zu entrichten. 

Gebote bis zu Mk. ioo.— können mit Mk. i.—, über Mk. ioo.— mit 
Mk. 5 .— mindestens abgegeben werden. 

Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe Gebot ab¬ 
geben und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren Gebots erfolglos bleibt, 
entscheidet das Los. (Verordnung vom 10. 7. 02.) 

Sofern nicht ein anderes Übereinkommen getroffen ist, steht dem Unter¬ 
zeichneten das Recht zu, Gegenstände, welche innerhalb 24 Stunden nach Ablauf 
der Auktion nicht bezahlt sind, für Rechnung des Steigerers auf die ihm am 
geeignetsten erscheinende Art weiter zu verkaufen, ohne den Schuldner davon 
zu benachrichtigen. Für einen etwaigen Mindererlös ist derselbe haftbar, 
während er auf Mehrerlös keinen Anspruch hat. 

Die Gegenstände gehen beim Zuschlag in Rechnung und Gefahr des Stei¬ 
gerers über. Die Aufbewahrung bis zur Zahlung und Abnahme geschieht mit 
möglichster Sorgfalt, jedoch auf Gefahr des Steigerers. — Während der Dauer 
der Auktion ist der Auktionator nicht verpflichtet, Rechnung zu erteilen oder 
Ersteigertes, sollte es gleich bezahlt sein, abzugeben. 

Die Gegenstände werden ohne Garantie und in dem Zustande verkauft, 
in welchem sie sich befinden. Reklamationen nach erfolgtem Zuschlag können 
nicht berücksichtigt werden, da die Ausstellung Gelegenheit zur Prüfung bietet. 
Die Bezeichnungen sind nach den Angaben der Vorbesitzer beibehalten. 

Die Größen der Gemälde sind in Zentimetern angegeben und bedeutet 
die erste Zahl die Höhe, die zweite die Breite. 

Aufträge und Gebote werden angenommen und durch zuverlässige Kom¬ 
missionäre gegen die übliche Provision auf das Gewissenhafteste ausgeführt. 

Als vereinbarter Erfüllungsort für alle Verpflichtungen der Käufer gilt 
Frankfurt a. M. 


Telephon 547. 


RUDOLF BANGEL. 



UorbEmerkung. 


A us der kleinen Zahl von Nummern, die der vorliegende Katalog enthält, 
L die aber durch ihre Seltenheit und Vollkommenheit umsomehr ins Ge¬ 
wicht fallen, hebe ich in erster Linie die beiden flandrischen Gobelins hervor, 
die Meisterwerke der Technik und von vorzüglicher Erhaltung sind. 

Die Möbel, zum Teil aus dem Nachlaß der Gräfin de Montault in 
Paris stammend, sind in Form, Farbe und Arbeit entzückende Repräsentanten 
der Stilepochen, denen sie angehören, wie die Abbildungen es auch aufweisen. 

Unter den modernen Gemälden seien Tierbilder von Friese, Paul Meyer¬ 
heim und Zimmermann, Landschaften von Haiberg-Krauß, Jacobsen, Carl 
Ludwig, von Schennis und Serra, Figurenbilder von Gabriel von Max, Papperitz, 
Poveda, Schmutzler und Schroeder, Stilleben von Gumpertz und Ferdinand 
Wagner genannt. 

' Die alten Gemälde weisen Namen auf wie: Paris Bordone, Bourguignon, 
Bronkhorst, Brueghel und van Baien, Cerezo, Coppola, van Heemskerk, Nie. 
Maes, van der Poel, Ratti, Schellinks, Strozzi, Tizian, Vasari, J. B. Weenix, 
Dom. Zampieri. Ein herrliches Altarbild von Mabuse, das große Galeriewerk 
von Herrn. Saftleven und die flotte Skizze zu einem »Dreikönigsfest« von 
Jordaens seien hier noch genannt. 

Frankfurt a. M., im Januar 1910. 


Rudolf Bangel. 


A. MÖBEL UND KUNSTSACHEN. 


1 Altes Kreuz. Silber. 

2 Alte Brosche. Löwenkrallen mit Edelsteinen. 

3 Eisenguß-Kästchen. Sibirisch. 

4 Teekanne. Porzellan vergoldet mit buntem Dekor in Medaillons. Wien. 

Napoleon I. 

5 Silberampel. Alt-Empire. Höhe 145, D. 70/75 cm. 

6 Alte französische Uhr, schwarzes Holz mit Lapislazuli-Einlagen und 

Bronzen. Höhe 50, Breite 45 cm. 

7 Bronze-Amphora. 

8 Alter Chorstuhl mit reicher Schnitzerei, alt vergoldet, mit altem Sammt 

und Stickerei bezogen und mit Fransen. Höhe 160/175 cm. 

Siehe Abbildung Tafel I. 

9 Zwei Kapitäle mit Engelsköpfen. Alt, Holz vergoldet. 

Breite 105, Tiefe 55 cm. 

10 Zwei Figuren. Mars und Herkules. Original-Rokoko-Holzschnitzereien. 

Höhe je ca. 200 cm. 

11 Zwei Säulen aus dem Jahre 1590 stammend. Venezianisch Barock. 

Höhe 245 cm. 

12 Japanischer Schrank (Kabinett auf Füßen). Zitronenholzartig mit Me¬ 

tallbeschlägen. Höhe 119, Breite 69, Tiefe 44 cm. 

13 Schmuckschrank in Ebenholz mit reicher Bildhauerarbeit und Intarsien. 

Höhe 260, Breite 165 cm. 

Aus dem Nachlaß der Gräfin de Montault, Paris. 

Siehe Abbildung Tafel II. 














14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

I 

22 

23 

24 

25 

26 

27 


6 


Schreibtisch Louis XIV. Bouleartig. Palisander mit reichen Messing- 
und Silbereinlagen. Höhe 70, Breite 130 cm. 

Aus dem Nachlaß der Gräfin de Montault, Paris. 

Siehe Abbildung Tafel III. 

Bronze-Laterne. Spätrenaissance. Höhe 175, D. 90 cm. 

Aus dem Nachlaß der Gräfin de Montault, Paris. 

Große Standuhr. Louis XIV.-Regence. Werk mit 90 Orgelpfeifen. 
8 Stücke spielend. Nußbaum-Maserholz mit Intarsien und Schnitzereien. 

Höhe 270 cm. 

Siehe Abbildung Tafel IV. 

Zwei Sessel, vergoldet. Stil Regence mit rotem Damastbezug. 

Aus dem Nachlaß der Gräfin de Montault, Paris. 

Basrelief. Louis XV. Apollo und Daphne. Bronze auf Holz. 

Höhe 35, Breite 35 cm. 

Zwei Eckkommoden. Stil Regence. Palisander mit Goldbronzebe¬ 
schlägen. Höhe 80, Breite der Schenkel je 62 cm. 

Siehe Abbildung Tafel V. 

Zwei Säulen. Echt alte Renaissance, in Holz geschnitzt und vergoldet. 
Italienisch. Höhe 186 cm. 

Kommode. Boule, Schildpatt mit Messingeinlage. 

Höhe 92, Breite 128, Tiefe 68 cm. 
Siehe Abbildung Tafel III. 

Boule-Schrank. III. Empire. Höhe 220, Breite 140 cm. 

Siehe Abbildung Tafel II. 

Paravent. Louis XIV. Holz vergoldet, die Füllungen auf Leinwand gemalt 
mit Stoffrückwand. Jeder Teil Höhe 151, Breite 50 cm. 

Siehe Abbildung Tafel VI. 

Bureau. Louis XIV. Palisander mit reichen Bronzebeschlägen. 

Höhe 85, Breite 172 cm. 

Siehe Abbildung Tafel VII. 

Fauteuil. Louis XIV. Palisander mit Lederpolster und reichen Gold¬ 
bronzebeschlägen. 

Siehe Abbildung Tafel IV. 

Truhe. Francois I. Nußbaum mit Elfenbein und Ebenholzintarsien. 

Höhe 97, Länge 160, Breite 55 cm. 
Siehe Abbildung Tafel VIII. 

Schwarzer Schrank. Ebenholz mit Intarsien. Höhe 195, Breite 92 cm. 

Siehe Abbildung Tafel V. 
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Ebenholztisch. 

Paravent. Vierteilig in Holz geschnitzt, mit alter Vergoldung. 

Jeder Teil Höhe 200, Breite 64 cm. 
Siehe Abbildung Tafel VI. 

Desgleichen. Fünfteilig mit rotem Samt und Stickerei mit Füllungen 
von kleinen Bildern. Jeder Teil Höhe 65, Breite 45 cm. 

Schwarzer Tisch. Ebenholz mit Intarsien. Platte 98/70 cm. 

Siehe Abbildung Tafel VIII. 

Barock-Schrank mit Madonna, alt vergoldet, mit gewundenen Säulen. 

Höhe 180, Breite 94 cm. 

Zylinderbureau. Regence. Zitronenholz mit reichen Bronzebeschlägen. 

Höhe 112, Breite 110, Tiefe 63 cm. 

Tischvitrine. Mahagoni mit Intarsien. 

Höhe 76, Breite 77, Tiefe 45 cm. 

Kommode. Louis XV. Geschweift. Höhe 68, Breite 68 cm. 

Siehe Abbildung Tafel VII. 

Schreibzeug. Louis XIV. Bronze. Breite 35 cm. 

Holländischer Schrank aus dem Jahr 1700. (Intarsien erneuert.) 
Palisanderartig mit reichen Intarsien. Höhe 240, Breite 165 cm. 
Siehe Abbildung Tafel I. 

Tapisserie. »Aus dem Leben des Apollo.« Manufacture Royale de 
Bruxelles um 1690. Edelstes Louis XIV. mit herrlichster Bordüre. 
Selten gut erhalten. Höhe 385, Breite 400 cm. 

Siehe Abbildung Tafel IX. 

Desgleichen. »Lagerszene.« Sissera und Jahel. Manufacture Royale de 
Bruxelles um 1670. Sehr schöne Bordüre. Gut erhalten. 

Höhe 390, Breite 390 cm. 


Siehe Abbildung Tafel X. 





8 


B. GEMÄLDE. 

Francesco ALBANO. 

40 Die vier Elemente. 4 Blätter. Farbstiche. 

VAN BADEN, tätig um 1637. 

41 Kircheninneres mit Staffage. Bezeichnet. Leinw. 106/128. 

Siehe Abbildung Tafel XI. 

Jan Abrahamsz BEERSTRATEN, 1622—1666, Amsterdam. 

42 Stilleben. Auf einem Tisch Tafelaufsatz mit Abundantia und Metall¬ 

gefäßen. Leinw. 62/75. 

43 Desgleichen. Ähnliche Darstellung. Pendant zum vorigen. 

I Pieter VAN BLOEMEN, 1657—1720, Antwerpen. 

44 Landschaft mit Vieh. Leinw. 50/65. 

Siehe Abbildung Tafel XII. 

Paris BORDONE, 1500—1570, Venedig. 

45 Die Flucht nach Ägypten. Leinw. 49/68. 

Siehe Abbildung Tafel XIII. 

Pieter BRONKHORST, 1588-1661, Delft. 

46 Kircheninneres mit Staffage. Bezeichnet. Holz 32/42. 

Jan B RU EG HEL d. Ä., 1568—1625, Antwerpen, 
und Hendrik VAN BALEN, 1575—1632, Antwerpen. 

47 Blumen- und Früchtegewinde an einer Säule, dabei Putten und ein 

Papagei. Leinw. 62/75. 

Siehe Abbildung Tafel XIII. 
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Mateo DE CEREZO, 1635—1675, Madrid. 

Maria mit dem Kind und Petrus. Leinw. 100/82. 

Carlo COPPOLA, lebte 1665, Neapel. 

Marter des hl. Laurentius. Leinw. 108/150. 

Jacques COURTOIS (Bourguignon), 1621—1676, Rom. 

Schlachtgetümmel. Leinw. 44/58. 

Aelbert CUYP, 1620—1691, Dordrecht. 

Kavaliere. Leinw. 80/100. 

DEUTSCHE SCHULE um 1500. 

Betender Mann. (Donator?) Holz 32/21. 

Betende Frau. (Desgleichen.) Pendant zum vorigen. 

Professor Richard FRIESE, Berlin. 

Der Feinschmecker. Bezeichnet. Leinw. 64/93. 

Siehe Abbildung Tafel XVIII. 

Hirsch in der Schorfheide. Bezeichnet. Leinw. 50/35. 

Brunsthirsch im Walde. Bezeichnet. Leinw. 50/35. 

Guillaume GEETS, Direktor der Akademie Mecheln. 
Rückkehr vom Kirchgang. Bezeichnet. Leinw. 35/23. 

Jan GOSSAERT (MABUSE), 1470—1541, Antwerpen. 

Maria mit dem Kinde. In schönem Holzrahmen, hing über einem 
Altar. Holz 72/47. 


Siehe Abbildung Tafel XIV. 
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Clara GUMPERTZ, Charlottenburg. 

59 Stilleben. Tisch mit Brokatdecke, auf dem eine Japanvase mit Chry¬ 
santhemen steht, daneben Muscharabi-Tischchen mit Messingvase und 
Platte. Bezeichnet. Leinw. 155/110. 


Fritz HALBERG-KRAUSS, München. 

60 Landschaft im bayerischen Moos. Bezeichnet. Leinw. 59/99. 

61 Desgleichen, Pendant zum vorigen. 

62 Desgleichen. Leinw. 89/149. 

63 Desgleichen, Pendant zum vorigen. 

64 Desgleichen. Leinw. 41/70. 

Frans HALS. (Moderne Kopie.) 

65 Drei Mädchen teilen sich Früchte aus großem Fruchtkorb. 

Leinw. 145/96. 

HAUSALTÄRCHEN. 

66 Mittelbild: Christus am Kreuz mit den heiligen Frauen und Johannes, 

umgeben von Heiligen und Engeln, darüber Gott Vater in Wolken. 
Seitenflügel: Mariendarstellungen mit 16 Heiligen. Früh-Renaissance. 

Ganze Höhe und Breite, Kupfer 37/55. 
Siehe Abbildung Tafel XV. 

Egbert VAN HEEMSKERK d. d., 1645—1704, London. 

67 Das Teufelskonzert. Holz 48/64. 

Karl HEILIG, Karlsruhe. 

68 Das Pflegekind. Leinw. 60/60. 


Sophus JACOBSEN, Düsseldorf. 


69 Landschaft. Bezeichnet. 


Leinw. 58/84. 
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Jacob JORDAENS, 1593—1678, Antwerpen. 

70 Das Dreikönigsfest. Skizze. Holz 30/37. 

Siehe Abbildung Tafel XII. 

Professor Karl LUDWIG, f 1901, Berlin. 

71 Landschaft mit Gewitterstimmung. Bezeichnet und Jahrzahl 1873. 

Leinw. 165/131. 


Nicolaes MAES, 1632—1693, Amsterdam. 

72 Brustbild eines Mannes in Lockenperücke. Leinw. 41/31. 

Siehe Abbildung Tafel XVI. 


Fredericus H. MANS, f nach 1687, Utrecht. 

73 Ruine mit Staffage. Bezeichnet. Holz 38/31. 

Ernst MATHOW, München. 

74 Landschaft. Am Gardasee. Bezeichnet. Leinw. 54/74. 


Professor Gabriel VON MAX, München. 

75 Die letzten Sterne. Bezeichnet. Leinw. 55/45. 

Siehe Abbildung Tafel XIX. 


Victor MERCIER, f Paris. 

76 Die Dorfschule. Leinw. 80/110. 

Professor Paul MEYERHEIM, Berlin. 

77 Ein Hahn wählt zwischen einem alten Schuh und einer alten Henne. 

Bezeichnet. Leinw. 74/96. 


Siehe Abbildung Tafel XX. 
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Bartolome Esteban MURILLO, 1618—1682, Sevilla. 

Pietä. Am Fuße des Kreuzes lehnt sitzend Maria mit dem Leichnam 
Christi, daneben Johannes, über ihm zwei schwebende Engel. 

Leinw. 78/62. 

Professor Georg PAPPERITZ, München. 

Betende. Bezeichnet. Achteckig. Leinw. 55/46. 

Siehe Abbildung Tafel XIX. 

Egbert VAN DER POEL, 1621—1664, Rotterdam. 

Der Strand von Scheveningen. Bezeichnet. Leinw. 52/82. 

Vicente POVEDA, Rom. 

Andacht. Leinw. 51/31. 

Giovanni Agostino RATTI, 1699—1775, Genua. 

Stilleben. Geflügel, Kalb, Obstund dergleichen. Bezeichnet. Leinw.103/155. 
Desgleichen. Ähnliche Darstellung. Pendant zum vorigen. 

Theodor RECKNAGEL, München. 
Kinderköpichen. Bezeichnet. Leinw. oval 38/35. 

Hermann SAFTLEVEN, 1609—1685, Utrecht. 

Rheinlandschalt mit phantastischen Bergen und sehr reicher Staffage. 
Hauptwerk des Meisters. Bezeichnet mit Monogramm und 1660 . 

Leinw. 97/135* 

Siehe Abbildung Tafel XV. 

Andrea DEL SARTO (Alte Kopie). 

Maria mit dem Kind und zwei Heilige. 


Leinw. 140/110. 
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Willem SCHELLINKS, 1627—1678, Amsterdam. 

Bislest. Pferde und Handschlitten, Schlittschuhläufer und Fußgänger 
bilden die malerische Staffage. Bezeichnet. Leinw. 100/160. 

Hans Friedrich Emanuel VON SOHENNIS, Berlin. 

Parkeinsamkeit. Abendstimmung. Bezeichnet. Leinw. 66/103. 

Siehe Abbildung Tafel XX. 


F. VON SOHMELING, Horburg. 

Der Provinziale auf Reisen. Leinw. 43/37. 

Leopold SCHMUTZLER, München. 

Weiblicher Akt. Bezeichnet. Leinw. 95/152. 

Weiblicher Studienkopf. Bezeichnet. Leinw. 76/62. 

Friedrich Albert SCHROEDER, München. 

Der Antrag. Bezeichnet. Leinw. 44/57. 

SCHULE VON URBINO. 

Ruhe auf der Flucht. Kupfer 29/23. 

Enrique SERRA, Rom. 

Landschaft. »Der Abend.« Bezeichnet. Leinw. 45/100. 

Siehe Abbildung Tafel XVIII. 

Landschaft. »Der Morgen.« Pendant zum vorigen. 

SIEWERS. 

Stilleben. Bezeichnet. Aquarell 21/38. 

Desgleichen. Bezeichnet. Aquarell 58/27. 

Desgleichen. Pendant zum vorigen. 
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Franz SNIJDERS, 1579—1657, Antwerpen. 

99 Wolf und Hunde. Holz 35/25. 

Abraham STORCK, 1630—1710, Amsterdam. 

100 Marine mit Schiffen unter vollen Segeln. Leinw. 30/45. 

Siehe Abbildung Tafel XVII. 

Bernardo STROZZI, 1581—1644, Venedig. 

101 Drei fliegende Engel. Leinw. oval 80/120. 

Giorgio VASARI, 1511—1574, Florenz. 

102 Allegorie auf die Taufe. Holz 90/180. 

Siehe Abbildung Tafel XVII. 

Tiziano VECELLI, 1476—1576, Venedig. 

103 Der Hofnarr des Federico Gonzaga, Herzog von Mantua. Leinw. 70/48. 

Siehe Abbildung Tafel XVI. 

Frangois Andre VINCENT, 1746—1816, Paris. 

104 Geißelung Christi. Holz 61/45. 

Roelof Jansz VAN VRIES, 1631—1668, Haarlem. 

105 Landschaft mit Turm. Leinw. 56/45. 

Professor Ferdinand WAGNER, München. 

106 Stilleben. Blumen und Früchte. Bezeichnet. Leinw. oval 127/102. 

Jan Baptista WEENIX, 1621—1660, Huis-ter-Mey. 

107 Italienischer Seehafen mit Befestigungen und antiken Ruinen. Be¬ 

zeichnet. Leinw. 116/177. 


Siehe Abbildung Tafel XI. 
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J. B. WEENIX. 


Stillebeii. (Moderne Kopie.) 


Leinw. 89/73. 


Domenicho ZAMPIERI (Domenichino), 1581—1641, Neapel. 


Die heilige Cäcilie. 


Leinw. 61/49. 


Karl ZIMMERMANN, Berlin. 

Rohrender Hirsch, dabei Hirschkühe. Bezeichnet. Leinw. 110/85. 


Hirsch am Morgen. Bezeichnet. 


Leinw. 75/60. 


Hirsch am Abend. Bezeichnet. Pend. zum vorigen. 


ALTE SCHMUCKSACHEN 

(werden nach Nr. 39 versteigert). 


Antike Anhänger-Broche an Kette. 
Desgleichen. 

Desgleichen. 

Antike Broche. 

Antiker Ring. 

Desgleichen. 
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Intarsienschrank. Nr. 8. Chorstuhl. 
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Nr. 13. Schmuckschrank. Nr. 22. Bouleschrank. 
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Nr. 14. 


Schreibtisch. 



Nr. 21 


Kommode, 
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Tafel IV, 



Standuhr. Nr. 25. Fauteuil. 
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Tafel V, 




Nr. 19. Zwei Eckkommoden. Nr. 27. Intarsienschrank. 
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Nr. 23. 


Paravent. 


Nr. 29. 


Paravent. 
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Nr. 24. 


Bureau Louis XIV. 



Nr. 35, 


Kommode Louis XV, 
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Ebenholztisch. 
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Truhe. Francois I 
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Nr. 38. 


Tapisserie Flamande 1690, 
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Nr. 39. 


Tapisserie Flamande 1670, 
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Nr. 41. van Baden. 



Nr. 107. 


J. B. Weenix, 
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Tafel XII 



Nr - 70. Jacob Jordaens. 



Nr. 44. 


P. van Bioemen. 
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Nr. 47. 


Jan Brueghel und Hendrik van Baien. 



Nr. 45. 


Paris Bordone. 
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Nr. 58. 


Mabuse. 
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Nr. 66. 


Hausaltärchen 
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Tafel XVI 




Nr. 72. Nicolaes Maes. Nr. 103. Tizian. 
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Tafel XVII 



Nr. 102. 


Giorgio Vasari. 



Nr. 100. 


Abraham Storck 
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Nr. 94. 


Enrique Serra. 



Nr. 54. 


Richard Friese, 
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Tafel XIX 




Nr. 79. Georg Papperitz. Nr. 75. Gabriel von Max. 
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Tafel XX 



Nr. 77. Paul Meyerheim. 



Nr. 88. 


Hans Friedrich Emanuel von Schennis. 














